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Lokale). . Weitere Streichnng wür-

de ermöglicht

Defizit des Schulrats wurde' auf
zwei Jahre verteilt.

Streichung von $400,000 bedeutet

Der Prozeß gegen
Scheriff Stein.

Attgcklllgtcr gibt zu, Zwei
sei an Klola's Ehrlich-lci- t

gchcgt zu haben.

3tcin ' wurde langem - scharfen
Kreuzverhör unterworfen.

Wir kaufen Liberty Bonds
Wir bezahlen Bargeld für Liberch.

Bonds. Ferner kaufen wir Jbrc
Eouponbiicher oder teilweise

Wir haben Geld bereit-liege- n

für Ankauf ' von Liberty.
Bonds bis 8 Uhr jeden ?lbend in
Thös. B. Morrison & (o.

167 Jefferfon, nahe Woodward.
Zweigoffice 2207 West Jefferfon.
3023 Woodward Avenue. im er
ften Stockwerk. Ebenso Zweig,
office in 1676 Jos. Campau in
Hamtramck.

Kommissar Fenkell hat

akzeptiert.

Wird Geschäftsführer" der ftödti
scheu Wasscrbchördc.

Sein Nachfolger im alten Amte och

nicht erkorcu.

John Gillespic wird am meisten als
Nachfolger genannt.

George F. Fenkell, Kommissär des

Unter Erdmnsscu begraben

Tcr 43jährige Paul Billings. ein
Angestellter derWasserbehörde, wurde
unter Tonnen 'von Erde . begraben,
als er in einer Ausschachtung für ein
Hauptwasserrohr an der Brushslrasze
imd , SechsrneileN'Straszc arbeitete
und hier die Erde cinrntschte. Als
man ihn ausgrub, hatte er mir die
Schulter gebrochen und Verletzungen
an einem Bein davongetragen.

Greis irrt in Straßen
umher.

Pcimsy. Bahn gewinnt

Prozcssk.

. Tie Pennsylvania Railroad Co.

gewann gestern in zwei Fällen gegen
Grundeigentümer, die sich geweigert
hatten, ihr Land zu verkaufen und
dadurch den Eintritt der Bahn nach
Tetroit ins Stocken zu bringen ver
sucht hatten. Tie Bahn erhielt die
Entcigilungsprozcssc gegen die beiden
Grundeigentümer zugesprochen und
laut den Entscheidungen der Geschwo-rcnc- n

erhält einer der Leute für sein
Eigentum in der Ortschaft Oakwood
$4500 und der andere für sein Eigen-
tum in Greensield Township die
Summe von $1762.

ChT, Tte Telephonnummer der
Ldcnöpost ist Mai:. 2934.

nOTtr

liw
Wettcrburau, Wash.

i it 0 t 0 ii, ?.(). April,
iir Xerroit und Umgebung:

feilte iiadit schön und fühl, morgen
toärmcr; 3üörocftiuiiib.

Kurie Stadtneuigkcitea.

$5000 Schadenersatz
verlangt ormi 2nrcib E. Wilson von
dem Wirte iymnf (r. Wrctvcimeni.
??o. 1015 Mickigan iHucimc, den sie

beschuldigt, verantivortliS) zu sein,das;
iyr (teilte einen wöchentlichen Verlust
Von $15 eingebüßt habe durch den
Briiich der Wirtschaft Gravenueins.
Ter Prozef; findet gegenwärtig vor
treisrichter Tavpen "um.

X c r n o u c st über den Tod
des am dritten Tezemder im vuse
l'cr Eltern seiner zweiten Gmttin. in
Strnncrd, nt., vlinUicli verstorbenen
Refkaurateuro. red P. Striter'v.
wird ain achten Mai vor Coroiur
fHotnadicr beginnen. Tie Tochrer des
Bemorbenen hatte die Untersuchung
der Todesursache ibres Vaters beau
tragt und geltend gemacht, dar, ?Ari
ker nicht auf natürliche Weise gestor-bc- n

sei.

Edwards o k i , alias !rcd
obnfon. angeblich ein Grimdehicii

tumsmakler aus (ilevcland, wurde
gestern bier in xaH genommen und
ist einen wertlosen Wedv
sei auf die National Bank of (scmi-mcrc- c

an Rudolvl) Statisch, den n
baber eines 3tcüenocrminlungsbu
leaus. ausgegeben zu babcn. Der
Wechsel lautete auf $400 und wurde
von tati'ch anüandslos'cntgegengc
nonunen. Ter Vcrtftetc stellte ganz
cntschicden in Abrede, statisch je

zu sein oder irgend etwas nit
der Wechseltransaktion zu tun

zu baben.

o in P o 1 i z e i g c r i ch t wur
den gestern zwei des Mordes ange-
klagte Männer vorgeführt. Paul
(lobish. ö.'o. 20!! Clanton Avenue
wobnbaft. ist beschuldigt, seine Gctt-ti- n

mit der Wurzel einer Weinrebe er.
schlagen zu baben: er wurde in Tiflis.

verbautet und nach Tetroit zurück-gevracbt- .

Tominico (iovanangelo.
No. 5(j loodwin Avenue wobnbaft.
der seinen Landsrnann iorctto
Mastriano erschoß. beschuldigt
diesen eine Liebelei mit se-

iner Tominico's Gattin Unterbalten
zu baben. Beide wurden obne :ulas-sun- g

von Bürgschaft zum späteren
Verhör fesrgebalteu.

v o li li E. W c 1 di , Inhaber cer
Tetroit Tire Eo.. der vor drei ysai)--re-

mit Mar (innig im Tuller Hote!
unter dem Verdacht verbaftet und itt
stunden festgehalten wurde, deuVel.
rnantel der Jran Edgar Apperson.
(Gattin eines Automobilfabritanten
aus 5kokomo. 7nd., geitoblen zu ba-

ben, hat durch seinen Anwalt Lew W.
Tuller. dem ubaber desHotelsrau
Avpersou. Patrick (5Iearn. den frühe
'reu des Tuller Ho-iel- s,

(fntest Nogerö, früheren Haus-
detektiv des Tuller Hotels Und die
Tctroiter Tetektive Jvreö Tibble und
John A. Neid geincinfchaftlich auf

50,000 Schadenersatz verklagt und
macht ungerechtfertigte Inhaftierung
geltend.

11 n i c r d e m dringenden Ver
dachte des- - Tiebilahls von rauen
und Kinderkleidern im Werte von

:550 von einem Ablieferungswagen
der Adams Erpref; (5o. ivurden Abe
Karr. Ralph (ilicmosfn und Joseph
Vloorn. drei Fuhrleute der AdamS
lirnrcß (5o. gestern in Haft genom
men. während die mitverbafteten
Mar Brennt, Richard Mosz. o. 100

st High 2 träne und Morris ,roh-ma- n

und fadore ineiilver. oiiliii-be- r

des Restaurants No. 035 Ha-siin-

Straße, der Annahme gestohle-
nen (iigenNims befchuldiat sind. Tie
Verhaftung der sieben Leute erfolgte
gestern und im Besitze der Hehler
wurden angeblich Teile der geslohle--ne- u

Kleider vorgefunden.

a chcidttng beantragt.

Charles E. Hicks hatte drei ahrc
lang jeden Abend bei seiner Herz-

allerliebsten angeklopft, bis es ihm
gelang, sie zum Traualtar zu führen.

xetzt möchte er nun gern von ihr
werden, da sie ein ihm nicht

zusagendes Talent im Nörgeln bat.
Unter Thränen sagte die Trau dem
Richter, das; sie ihren Mann noch
liebte und ihn stets geliebt babe.
Richter Tingeman will sich den Zall
erst überlegen, bevor er entscheidet.
Hick? trägt augenblicklich die Uniform
Onlcl Sams.

30 (5ents niedrigere Steuerrate.

jlontraktoreu müsse städt. Bonds
annehmeu, um Arbeit zu erhalten.

ihrer gestrigen Schlußsitzung
bewerkstelligten die Mitglieder der
städtischen Eslimatorenbehörde eine
weitere Streichung von $100.000
vom städtischen Budget. Tiese
Summe wurde aus der Tefizit-For-derun-

des Schulrats, in Gesamt-Höh- e

von $841." 12. gestrichen und
die Streichnng bedeutet eine Ernie-drigun- g

der städtischen Steuerrate
für das nächste Fiskaljahr von etwa
:!0 Eents.

Tie jetzt gestrichenen $400.000
werden dem Budget für das Fiskal-jäh- r

191020 zugefügt werden, um
das vorhandene Tefizit gänzlich

Ursprünglich war be-

schlossen worden, dieses Teiizit in
einer Summe auszuwetzen, doch die
enorme Höbe der städtischen Steuer-
rate, veranlastte die Estimatoren zu
einer Verteilung der Summe des
Tefizites auf zwei Jahre.

Tie Estimatoren beschlossen fer-

ner, die .Üontraktoren für irgend-welch- e

städtischen Arbeiten, für die
Bonds verausgabt werden müsse,
zur Annahme der betr. Bonds in

ihrer Ansprüche zu veran-lassen- :

das beistt. nur solchen n

die Arbeiten zu bewilligen,
die sich zur Annahme der städtischen
Bonds beauemen.. Es wird erwartet,
das; auf diese Weise die gegenwärtige
Schwierigkeit. . städtische Bonds zu
verkaufen, teilweise überwunden wer-de- n

kann.

Schnelle Schlichtung wird

verlangt.

! Differenzen znmchen l. m. uno

beuten schnell beizulegen.

Fred Feick soll' setzt andere Arbeiter'
' Tisferrnzen' schlichten.

Vertreter der Strastenbabn-Gesell-schaf- t

und der StraszenbahnAnge-stellte-

werden beute abend zufam
mentreten. um einen Appell an die
buudesstaatliche Vermittlungsbebörde
auszuarbeiten, damit dir Beilegung
der Tifferenzen. die zwischen der ,T.
U. R. und den Leuten bestehen und
die kürzlich zu dem
Strafzenbahnerstreik sührten. so bald
als möglich aufgenommen werde,

Fred L. Feick. bunoesuaatlicher
Vermittler, der die schnelle Beilegung
des Strafzenbahnerflreiks erzielte, ist

aufgefordert worden, eine Einigung
zii erzielen zwischen Bauschreinern
und Arbeitgebern... Tie Bauschreiner
erhalten gegenwärtig ttO Eents vro
Stunde und verlangen 70 Eents. doch
die Arbeitgeber können sich nicht zu
diesem Lohne verstehen.

Bafcbatt.
Tigers wurden im gestrigen Spiele

besiegt.

Verloren erstes Spiel der Serie mit
- Rotsockens .

Im gestrigen Eröfsnungsspiel der
Serie mit den St. Louiser Rotsockcn

find die Tigers besiegt worden und
zwar mit einer Score von zwölf n

?. Ter Stand der Klubs der
beiden grosten Ligas ist:

American L e a g u c.

Gew. Verl. Proz.
Boston ....... 10 2 .83:',
Cleveland ... 0 3 .Gsi7

Chicago ... 4 2 .i!7
New ?)ork r 7 .117
Washington 4 0 .400
Tetroit ... 2 4 .333
St. Louis . . 3 f. .333
Philadelphia . . . 3 7 .300

Gestrige Resultate:
St. Louis 12. Tetroit 3.
Ehicago 8, Eleveland 1.

Washington in Boston (Regen').
Philadelphia in New ?)ork (Rc-ge- ).

Heutige Spiegle.
Tetroit in St. Louis.

Ehicago in Eleveland.

Washington in Boston.
Philadelphia in New Aork.

N a t i o n a l L e a q u e.

Gew. Verl. Proz.
New ?)ork ... 10 1 .900
Philadelphia . . 8 3 .727
Ehicago 0 3 .007
Eincinnati ... 0 5 .545
Pittsburgh ! 4 .500
St. Louis . . . 3 7 .300
Boston . . 2 8 .200
Brooklyn 1 9 .100

Gestrige Resultate:
New ?)ork 0. Philadelphia 0.

. Eincinnati 4. St. Louis 3.
Boston in Brooklyn (Negeni.
Pittsburgh in Ebicago (Regen).

Heutige Spiele.
! Pittsburgh in Chicago.

St. Louis in Eincinnati.
)ew Z)srk in Philadelphia.

Boston in Brooklyn.

städtischen Amtes siir öffentliche Ar
besten, hat den ihm übertragenen Po- -

llen eines ..Gelchattssuhrers" der
städtischen Wasferdchörde angenom-me- n

und wird morgen, Mittwoch,
aus dem Amte für öffentliche Arbei-te- n

anstreten, um das neue Amt zu
übernehmen.

Wer sein Nachfolger im Bureau
für öffentliche Arbeiten sein wird, ist
noch nicht bekannt, doch vorerst wird
Porter Murpbn, der Sekretär des
Amtes, die Stellung übernehmen, bis
Bürgermeister Marr einen Nachsol-ge- r

siir Fenkell ernannt hat. Zahl-reich- e

Persönlichkeiten werden in
Eitnhallkreisen genannt, doch der
Bürgermeister erklärt, das; er och

keine Wahl getroffen habe. Es t,

das; John Gillespie, der frü-her- c

Polizcikommifsär. die besten
Aussichten auf Ernennung zum Koni-miss-

des Amtes für öffentliche n

habe.
Tie Wahres . Versammlung der

städtischen Wafferkommisfäre findet
am 7. Mai statt und unter den beste-

henden Regeln würde Kommissär Ben
F. Guinen zum Präsidenten der e

zu ernennen sein, doch es ver-

lautet, das; er nicht erwählt werden
würde, weil er nicht zu den Kollegen
gehalten habe im Verlaufe der letzten
Monate und deshalb mit Nickiterwäh-lun- g

bestraft werden solle. Wer der
Sekretär der Wasserbebördc werden
soll, ist ebenfalls noch nicht bekannt,
doch die Wahl der Kommif'äre soll auf

ohn W. Smitb. den gegenwärtigen
ersten Hilfs , Countnclerk. gefallen
fein. Ties würde Smitb jedoch kaum
in den Kram vaüen. denn er bat
Aspirationen nach dem Sckieriffsainte,
um das er sich bei den kommenden
Herbstmablen bewerben wird und er
bat scheinbar die besten Aussichten,
der nächste Scheriss von Wanne Eoun-t-

zu werden.

Grecnvcrg ist Hilfs-Conntyannia- lt.

Herman H. Greenberg, ein junger
betanntcr Rcchtsanwalt. ist von
Eoumnamvalt Etxis. asnowski zum
Hilfs - Eountpai'.kvalt ernannt war-de- n

und wurde gestern von asnoivs.
ii vereidigt, lreenberg ist 28 7ahrc
alt. verheiratet und wohnt mit seiner
Gattin in Ro. 107 West - Philad-phi- a

Avenue. - Er graduierte im .ah-- n

I0(i0 von der Tetroit College of
Law und war seiner Zeit mit Richter
Edward F. cffrics geschäftlich

Bcrmitcr Arzt in Gefangenschaft.

Tnie translation filed witii the
postumster at Detroit on April
30th as roquircd bv tho aet of
October Gtb.

N ew ?) o r f, 30. April. Haupte
mann Frances . Eohill vom 11. S.

l A. Sanitätskorvs, der feit dem Be- -

ginn der deutschen Cf fenfiuc bei St.
Quentin vermis;t wird, ist nach n

sormationen, die durch das Rote
Kreuz erlangt wurden Gefangener
in Deutschland.

Tes Hanptmanns Namen erschien
in der Verlustliste, die am 11. April
verössentlicht wnrde. Tie Meldung
des Krieasdevartments aab als Ta- -

i tum seines Berschwindens den 21.
März an. 'Ter Unterschied in der
Zeit wird durch die Tatsache erklärt,
das; er zum englischen Heer abkam-maiidie- rt

war, dessen Verlustlisten,
so weit es Amerikaner betrifft, zuerst
au das Hauptauartier des Generals
Pershing geschickt werden.

Tr. Eahill graduierte in der Eor-ne- ll

medizinischen Fakultät und war
am Kings Eountn Hospital tätig.

Sozialisten-Maiparad- e verboten.

'Tnif translation filed witli the
postrnaster at Detroit on April
30t li as rfquired hy the aet of
Oct ober Gth.

Cleveland, 30. April. Tie
Elevelander Sozialisten werden nicht
die Erlaubnis erhalten, ihren jähr-liche- n

Umzug am 1. Mai vorzuneh-men- ,

laut Instruktionen, die das Po
lizeidepartment von Sicherheitsdirck
tor Schrostn cmpsing, der sürchtet,
das; der Umzug zu dieser Zeit Ruhe-störungc- n

im Gefolge haben würde.

Nahrungsmittel Behörde sucht In
sormationen.

New f o r f, 30. April. Tie
Polizei und die Rahrungsmittel-behord- e

begalmen heute eine Unter-

suchung des Geschästsumsangs von
35.00si Rahrungsmittel-Kleinbänd-lern- ,

Groceriften, Metzgern, Hotc-lier- s

und Wirten, Rew Aorks.
Turch Karten, die die Kleinhänd-1e- r

bis zum 8. Mai misgefüllt haben
müssen, beabsichtigt die Behörde in

Ersahruug zu bringen, wieviel Korn-meh- l.

Weizenmehl. Reis, Bohnen,
MiLlz, Zucker) Schinken und Schmalz

Richter Wilkins gab für Perteidi'
gung günstige Entscheidung.

Strin'o Vermögen nach
ösfrntl. Tieufte nur $4000.

Scheriff Edward F. Stein befand
sich gestern den ganzen Tag über wie-de- r

auf. dem 'Zeugcnsland. um vorn
Svczial Counwanwalt 'ichols in ein
überaus fcharfeö Kreuzverhör ge-

nommen zu werden. f
ichols versuchte verschiedentlich

den 'Zeugen zu veranlassen, einzuge-stehe-

das; er von den Ilnterschla

Jungen Anlhonn Kloka's Kenntnis
oder doch wenigstens Verdacht halte,
doch alle diese fragen wurden von
der Verteidigung abgewiesen und
verschiedentlich kam es zwischen den
Vertretern der Anklagebehörde und
der Vereidigung zu scharfen

Ter Scheriff gab zu. der
Ueberzeugung gewesen zu sein, dast
.Vilokii lüge, als der Fehlbetrag von
?1700 entdeckt wurde und versuchte,
den Fehlbetrag als einen Fehler in
der Buchführung darzustellen. Tock
da diese Summe gutgemacht wurde,
ebe er sein Amt als Countn - Schatz-
meister niederlegte, sei er der lieber-.'.eugun- g

gewesen, das; alles wieder in
bester Ordnung gewesen sei.

Ter Scheriif stellte entfchieden in
Abrede, für Beibehaltung .,Uloka's
zum Beamtenstabe des (5ounm
Schatzrneisterbureans sich verwendet
zu haben, als er den Schermsvosten
antrat. ?er A ngeklagte gab an. dast

fein persönliches Vermögen gegen
wärrig V1 betrage: ans sein
Wohnhaus am Grand Boulevard,
das er siir $.500 ankaufte, habe er

$;07. bezablt und außerdem besitze
er Aktien an mebreren llnterneh
mungen im Werte von knapp lO.
Stein ist seit 11 fahren in öffcntli
chen Aemtern und aU Scheriff be-

zieht er ein ahresgehalr von .000:
er war 'ouimi Schatzmeistcr für vier

.ahre mit einem Gehalt von .',000:
erster Hilssfcheriff unter Scheriff
iakman mit' einem abresgehalle
von $2.00 und hat andere gut be

zahlte Countnposten innegehabt und
dast er in Jahren nur knapp
$ir()0 ersparen konnte, scheint son-

derbar.
Ter Svezial Conntnanwalt

die Zeugenaussagen, die Stein
vor den lV'ros;geschworenen machte,
als Beweismaterial im gegenwärti
gen Prozesse vorzubringen, doch da
gegen vrotestierten die Verteidiaer
entschicdcn und sie wurden zum ersten
Male während des Prozesses' von
Richter Wilkins in ihren Argumen-
ten ainreclzt erhalten, indem Sr.
Ehren entschied, das; Stein's Aus-

sagen vor den Lros;geschworenen
nicht als freiwillige anzusehen seien,
da der Scheriff den Vorladungs-befeb- l

erhalten hatte.
Auch heute wurde Scheriff Stein

wieder einem, langen Kreuzverhör
durch den Spezial-Countnanwa-

unterworfen. Es ist kaum wahrs-

cheinlich, das; die Entscheidung des
Prozesses vor morgen. Mittwoch,
nachmittag den Geschworenen in die
Hände gelegt werden kann.

Patriotische Dcmonslra-tio- n

für Flotte.

Richter vdward Jcffries hielt die

Ha up tau spräche.

Frauenrrgisrration bisher eine nur
sehr mäßige.

Heute mittag fand auf deni Ca
dillac Sauare eine patriotische Tcier
5ur Hebung der Anwerbung von n

siir die Bnndesslotte statt, bei
der Richter Edward effries der

Haupt sprecher war.
Ter Temonstration ging eine Pa-

rade durch die Strafen der unteren
Stadt voraus, an der sich auch der
Ebor einer Burleskcntruppe betet-ligte- ,

der in Automobilen sich befand
und vaterländische wieder absang und
die jungen Männer entlang den
Strasten aufforderte, sich für die
Flotte anwerben zu lassen.

Tie meisten der Frauen, die sich

bisher baben registrieren lassen, ga-be- n

an, das; sie sich siir Bureauposten,
wie Buchhalterinnen, Sekretärinnen,
Stenographistinnen und Tippman'
sell's am besten eignen und in dieser
Art Beschäftigung angeworben wer-de- n

niöckitcn, wenn die Regierung
ihrer Tienste überhaupt bedürfe.

Etwa 2.00' Frauen haben sich

Samstag in Tetroit registrieren
lassen, und gestern etwa die '

gleiche
Anzahl, doch es wird erwartet, das;
die volle erwartete ,'Zahl, 300,000 für
Wanne Eountn. bis Samstag in den
verschiedenen Registrationsbuden

wird, um der patriotischen
Pflicht zu genügen.

ES-?- Waldema? Yjevv, deutscher
Jttselier und lZzpert'Uhrmacher, 984

st Forest Avenue. . (Anz.)

jeder bat, wo er es aufgestapelt hat.
wieviel er gewöhnlich in einer Woche
verbraucht und wieviel er bestellt hat.

Tie Karten werden durch die tyo-liz-

verteilt werden und jeder Poli
zist ist für die Läden in feiner Runde
vcraittwortlich.

Polizisten werden sie am 8. Mai
wieder einsammeln und andere Kar
ten. die noch mehr Einzelheiten n

sollen, werden jedem Klein
Händler gegeben werden.

Storch noch immer

obenauf.

7027 Geburten, 4 ISO Todesfälle im

Staate im März.

L a n f i n g. Mich.. 30. April. Ter
Storch hat den Senfenmann während
des vergangenen Monats März im
Staate Michigan weit überbolt: es
wurden 7027 Geburten angemeldet

lund nur 17,0 .Todesfälle. Ties kor
Irefvondiert mit einer jährlichen Ster-lberat- e

von 15.4 per 1000 der Bevol-Iferiin- g

und einer Geburtsrate von
i20.7.

Tie 'Zabl der Todesfälle von Kin-jde-

unter einem ahr war bedeutend
votier als im Februar; 71:'. solche

jSterbeüille wurden gemeldet, oder

ungefähr 18 Prozent der Gesamtzahl:
1338 Perfonen im Aller von über 05
fahren starben. Lungenentzündung

lwar die Todesursache in Ntt) Fällen:
iLung'enschwindfucht verursachte 3i)0
Todesfälle, Keuchhusten 40, nflueii-jz- o

30, Krebs 220. 270 Personen star-

ben eines gewaltsncn Todes: unter
diesen waren 25 Eiienbahn-- , 14 tra
fzenbabn- - und 3l Automobil Unfälle,
15 Morde, 42 Selbstmorde und 17
Perfouen ertranken.

Streik für den l. Mai abgesagt.

Seattle, Wash.. 30. April.
Tas Seattle Metal Trades Eouncil.
das ungefähr 25.000 Arbeiter, dar.
unter Angestellte in dcnSchisfsbauhö-fc- n

vertritt, sagte beute den Eintag-
streik am I.Mai alsProtest gegen das
Todesurteil von Thomas Moonen ab.
Ein ähnlicher Entichlus; 'wird heute
Nacht von dem Seattle neutral La-

bor oonncii erwartet.

Anwalt verhastet.

B i r rn i n g h a m. Ala.. 30.April.
Ter Anwalt William A. Tenson von
Birmingham wurde heute.unterBi:rg-schaf- t

von 50l0 aus Befehl desBuu-deskommi'fä-

Watts wegen Ver-

letzung des Spionagegesetzes sestge-halte-

Tie Bürgschaft wurde von
seinem Bruder gestellt. Ter Fall
wird im September den Grosgeschwo.
reuen vorgelegt werden.

Tenson wird beschuldial. unter an- -

derern gesagt zu haben: ..Präsident
Wilsou sollte aufgehängt werden und
ich würde ihn gern hängen sehn."

Danksagung.
Allen Verwandten. Freunden und

Bekannten, welche fich an dem Reichen-I'egäitgn-

unserer geliebten Gattin.
Mutter und Schwester

Cathcrinc Hansz, geb. Breitmever.

beteiligten, sagen wir hiermit im so
reit innigsten Tank.

Besonderen Tank den Herren n

L. F. .Klaber und H. Harnn für
ihre trostreichen Worte, den Sängern
in der Kirche und Allen, welche den
Sara der Talnnaesckiedeuen mit so

schonen Blumen schmückten.

Tic trauernden Hinterbliebenen
John Hanez. sr., sattc.
George T. Han?z,
5ot,n Hanz jr.,
Martin B. HanÄz,
Edward I. Hanoz.
Tstavi M. W. ullmann,
5ran Wm. 7i. Müller.
Frau Arthur Marz,

Kinder.
Frau ?ohn Tietrich,

rau Martin .artlein,
Jacob Breitmcyer sr

Geschwister. '

Detroit, den 30. April 1918.

Dr. M. Künstler
176 Adams Ave., ""iM""

Deutscher Arzt
Spezialist in nervöse und chro

Nischen Leiden. Früher Arzt de

staatlichen HospitalZ im Cteate
Neu, Fork.

Telephon Callae 1956.

Officeftunden: 9 mak. IM 1

mittags und 6 bis 9 abends. (Senn
tag und Feiertag? geZchlsssen.

Schiller Loge No. 2tt,
F. & A. M.

Morgen, Mittwoch, den l. Mai,
regelmäßige Versammlung.

I. G. Hutzel, Sekr.

j E. E. Wakefield, Pfarrer an der
Grand River Methodisten irche, bat
die Polizei, mit ibm nach seinem 77- -

labrigen, Vater zu suchen, der spur-lo- s

verschwunden war, nachdem er
einer Versammlung in der Eentral- -

Methodisten .Uirche beigewohnt hatte.
! Ter Polizist ohi, Shean fand den
Greis an East- - und - Eongreststrafze,
der sich nicht ganz bewufft schien, was
er tat. u. der auch nur die Erklärung
gab. das; er herumwandere. Herr
Wateneid m seit .0 fahren Bankier
in Morcnci. Mich., und wohlbekannt
in Tetroit. Seit zwei Tagen weilt
er bei seinem Sohn. No. 82 Larch-mon- t

Avenue, zu Besuch.

Mann ertrinkt im Fluß.
'

Leiche rincö unbekannten Manncö im
Flus: gefunden.

Bei dem Versuch von einem f lei-

nen Boot aus ein Eislastschiff der
Beaubicn ee and Eoal Co., das am
Fuf;e der os. Eamvau Avenue

hatte, zu klettern, siel Julius
'Zurbest, i ahre alt und Wo. 405
Eavalrn Avenue wohnhaft gewesen,
in den Fluf;'und ertrank.

,'Zurbest ist schon länger als '20

Satire im Tienste dieser Gesellschaft
gewesen. Seine Witwe und'drei Uin
der betrauern den Verunglückten.

William Boot; und Robert Smith,
Angestellte des Hafenmeisters,' fanden
am Fuf; der Ersten Strafzc die Reiche
eines Unbekannten Mannes. Tie
Reiche war fast nackt, aber einige .Ulei

dungsslückc wurden am Ufer genin
den, doch konnte an ihnen kein . Er-

kennungszeichen .entdeckt werden.' Tie
Leiche wurde nach der Morgue ge-

bracht.

Diebischer Postbeamter

bestraft.

Muft"$250 erlegen und gestohlene
$10 znrückzaliken. .

Trolibriefschreiber wurde unter Burg
schaft festgehalten.

Raph Plotts. der vorübergebend
im HighlandPark Postamte als Elerk
beschäftigt war und die Gelegenheit
wahrgenommen hatte, aus einem
Wertbriefe die Summe von $190 zu
stehlen, wurde gestern im Bundesge-rich- t

vorgeführt und bekannte sich

schuldig. Er wurde von Richter Tuttle
in eine Geldstrafe von $250 genom-menun- d

miist außerdem das gestoh-
lene Geld zurückzahlen. '

ohn Olejnik, der John C. Todge
einen Trohbrief zuschickte und ihn
mit dem Tode bedrohte, wenn er nicht
die Löhne seiner Arbeiter erhöbe,
wnrde unter $4000 Bürgschaft zum
späteren Verhör vor., den Grostge-schworene- n

festgehalten. Olejnik hatte
$10,000 verlangt.

Mnsil zerstört Ehe.

Herman Tieball, anitor an der
üwenschule, war im Rebenberuf
Musiker. Er schlug die Pauke in der
Rortbwestern- - und der Michigan c

Kapelle. Aber sein Verdienst in
dieser Eigenschaft stand nach der Mei-nun- g

seiner Frau nicht im Einklang
mit seinem musikalischen Können und
der ,Seit, die er seiner Arbeit und r

Familie entzog. Er behauptete,
$2 das abr für seine musikalischen
Leistungen zu beziehen.- - Tie Frau
bekam nicht genug Geld, um das ihr
zusagende Leben zu führen und so

durchsuchte sie die Hosentaschen ihres
Mannes, aber ohne Ersolg. Ta griff
sie zu einem anderen Mittel. Schein-ba- r

war etwas von dem musikalischen
Genie ihres Mannes auf sie überge-

gangen und so setzte sie sich an das
Fufzende des Bettes, wenn ihr Mann
schlafen wollte und bearbeitete die'

Mcssingteilc mit einer Gardinen-stange- .

Aber auch so konnte sie kein

Geld aus ihremMaim herausklopfen.
Gestern kam nun der Mann um

Scheidung ein. da er die liebevolle
Behandlung seiner Frau nicht länger
aushalten kann.

Hellmuth Schmidt ist sie

-
graben.

Gestern wurde die Leiche des
Selbstmörders Hellmuth Schmidt
ohne Sang und Klang der Erde
übergeben. Als einzige Leidtragende
war Frau UllrichBrown. die er einst
schnöde verlassen hatte, dem Sarg

selbst seine Tochter Gertrud
war zu beschäftigt", ihrem Vater
den letzten Liebesdienst zu tun. Frau
Brown ist der Ansicht, das; der Tod
alle Schuld tilgt und sie hat ibrem
Mann vergeben, . z .

Mussclman's Mörder noch

nicht ergriffen.

Vier verhaftete Neger von Polizei
Verhören uulerzogcn.

Polizisten's Vattin wird heute in

Tetroit eintreffen.

Vier Neger wurden gestern von der
Hamrramck Polizei in Hort genom-
men in Verbindung mit der Ermor
dung des, Polizisten Leo Muifelman,
der Samstag abend in Hamtramck
von einem Farbigen niedergeschossen
wurde, sodasz er Sonntag abend im
Samaritan Hospital mit Tod abging.
Tie verhafteten Reger wurden einem
scharscn Krcuzvcrbörc unterzogen,
doch Beweise gegen irgend einen n

konnten noch nicht erbracht
werden.

Mnsselman lief etwa "00 Schritte
nach Empfang der tötlichen Schüüc
bintcr dem Mordbnben her. leerte u

Revolver auf den Fliehenden und
sank dann bewusztlos zu Boden. Sei-
ne Gattindie sich zur 'cit' mit ihrem
Kinde bei Verwandten in hio,aiu
gehalten hatte, wurde venachrimtigt
und wird im Laufe des beutigen Ta-ge- s

in Tetroit eintreffen, nin die
- Arrangements für ihren

Gatten zu treffen.

Will Offerte gründlich

prüfen.

! Scwerkomitc hat Spczialfiung nuf
Tonnerstag angesetzt.

Philadclphier Firma machte einzig

artige Offerte für Seiners.

Tas stadträtliche Sewertomile
wird nächsten Tonnerstag morgen
eine SpezialVersammlung abhalten,
um darüber zu Rate zu gehen, welche

Art die billigste sei zur Herstellung
der städtischen Semers. Tie Mit- -

! glieder des Komites möchten in Er-- !

fahrung bringen, welche Bewandtnis
! es babe mit der Offerte eines Sewer-- i

kontraktors, der fich bereit erklärt
bat. städtische Sewers zu aktuellen
Kosten plus einer Vergütung von

zehn Prozent der Kosten in Auftrag
zu nehmen.

Tiese Firnia. in Philadelphia an-

sässig, hat nicht nur diese Offene ge-

macht, sondern ist auch willens,
städtische B.onds für den Gesamt-betra-

Unkosten und Vergütung, in
Zahlung zu nehmen. Ter Bürger-meiste-

Kommissär Fenkell, Stadt-ingenicu- r

Hubbell und andere städtt-sch-

Beamte werden eingeladen wcr

den, am nächsten Tonnerstag vor
dem Komitc zu erscheinen.

Fand Findling ans Trcp-pcnstttf- en

liegen.

Polizei sucht unnatürliche Mutter
ausfindig zu machen.

Edwin Homer entdeckte gestern
abend spät, als er heimkam, auf den

Treppenstufen seiner Wohnung. No.
1541 Cufter Aveuue, ein Bündel lie-

gen: als er es aufhob, machte er die

Entdeckung, das; das Bündel ein tlei-ne- s

Baby enthielt, das etwa eine
Woche alt und männlichen Geschlechts
war. Homer benachrichtigte die Po-liz-

und der, Findling wnrde der
Matrone des Frauenhosvitals aüsge-liefer- t

und seitens der Behörden wird
versucht, die Mutter des Kindes aus-findi- g

zu machen.

Keine fleischlosen Tage
im Mai.

Ter Viehmarkt läßt solches angeblir.,
nicht zu.

i Genügend Fleifchwareu sind im Lan
de vorhanden.

Fleischlose Tage werden auch nicht

im Monat Mai einzuhalten sein.' wie
der bundesstaatliche Nahrungsmittel-Verwalte- r

Hoover seinctiVcrtrctcrn in
den einzelnen Staaten des Bundes
mitgeteilt hat. Es herrscht keinerlei

Fleifchmangel im Lande, sodäsz die

Einschränkungen bezgl. des Fleisch-

verbrauchs auch sür ien Monat Mai
aufgehoben werden konnten. Es ver'
lautet, das; die Beschränkungen mit
dem Beginne des Monats Juni wie-

der eintreten werden.

Klugheit ist oft lästig, wie ein
Nachtlichr im Schlafzimmer.


